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Die KRegierungsbilöung in Frage geſtellt
Obſtruktion der Sozialdemokraten

Kurz vor Redaktionsſchluß geht uns eine Meldung
unſeres Berliner Büros zu die befürchten läßt daß die
Verſuche Fehrenbachs eine tragfähige Regierung der bür
gerlichen Mittelparteien zu bilden im letzten Augenblick
an der Paſſivität der Mehrheitsſozialiſten ſcheitern werden
Die Drahtmeldung hat folgenden Wortlaut

N Berlin 22 Juni Eigene Drahtnachricht
Die ſozialdemokratiſche Fraktion iſt in Ver
bindung mit dem Parteivorſtand im Reichstagsgebäude
zuſammengetreten und hat eine formulierte Erklärung
verfaßt deren Wortlaut vorläufig erſt den übrigen
verhandelnden Parteien intern mitgeteilt worden iſt
und in der es heißt daß die Sozialdemokraten
gegenüber dem neuen Kabinett die Stimment

h anwenden würden Mit dieſer veränder
en Sachlage hat ſich die Fraktion der Demokraten

ſofort beſchäftigt Nachdem ſie von der Stellung der
Sozialdemokratie Kenntnis erhalten hatte hielt ſie es
ür klar daß unter dieſen Umſtänden eine Regierung
ie nicht vom Vertrauen des Reichstages getragen in

Spa verhandeln könne auf der beabſichtigten Grund
lage nicht gebildet werden könne Damit iſt eine
völlig neue Situation geſchaffen Auch in den Kreiſen
des Zentrums iſt man wie wir erfahren der Mei

daß eine Regierungbildung bei einer ſolchen
Stellungnahme der ſozialdemokratiſchen Fraktion nicht
möglich iſt
Auf eine Anfrage beim WTVB konnten wir eine amt

liche Beſtätigung dieſer Meldung nicht erhalten ſodaß im
merhin noch die Möglichkeit beſteht daß die vorläufig in
ternen Verhandlungen letzten Endes unter dem Zwang der
Verhältniſſe doch noch zu einer annehmbaren Grundlage
führen Wenn auch die Mehrheitsſozialiſten mit dem Ge
danken ſpielen daß ſie parteipolitiſch beſſer fahren wenn
ſie in der Oppoſition bleiben ſo haben ſie doch ſo oft be
tont daß ſie das Jntereſſe der Geſamtheit dem Partei
intereſſe unterſtellen wollen daß ſie ſich nur öffentlich bloß
ſtellen könnten wenn fie ſich zu einer gefährlichen Obſtruk
tionsrolle drängen laſſen würden Jhre Führer müßten
jenau wiſſen daß ein ſolches Beginnen die ungeheuerlichſten
Folgen für unſer Volk haben würde Jhr Verhalten würde
darüber kann kein Zweifel beſtehen den Zuſammenſtoß
zwiſchen den Extremen von rechts und von links den die
Koalition verhindern ſollte mit abſoluter Sicherheit her
beiführen und damit den Zuſammenbruch bringen Wir
können es noch nicht glauben daß die Mehrheitsſozialiſten
die Hand zu einer ſolchen Kataſtrophenpolitik bieten und
ſtehen daher der eingangs wiedergegebenen Meldung mit
einer gewiſſen Skepſis gegenüber

Eine weitere Meldung aus Berlin beſtätigt allerdings
daß in zwölfter Stunde die vom Reichskanzler Fehrenbach
noch offiziellen Beſprechungen mit den Parteien aufge
ſtellte Miniſterliſte wieder in Frage geſtellt ſei

Die Zuſammenſetzung des neuen Kabi
netts ſollte folgendermaßen ausſehen

Aeußeres Simons Juſtiz und Stellvertreter des
Reichskanzlers Heinze Finanzen Wirth Poſt
SHiesberts Ernährung Hermes Reichswehr Dr
HKeßler Jnneres Koch Verkehr Generalleutnant
Gröner Die Beſetzung des Reichswirtſchafts Reichs
ſchatz, Wiederaufbau und Reichsarbeitsminiſteriums war
noch nicht entſchieden Letzteres ſollte mit dem Abg
Brauns der als hervorragender Sozialpolitiker gilt und
Mitbegründer und Hauptförderer der Chriſtlichen Gewerk
ſchaftsbewegung iſt beſetzt werden Dr Becker Heſſen
hat aus perſönlichen Gründen die Uebernahme eines Mini
ſteriums endgültig abgelehnt Ebenſo wollte der preußiſche
Wohlfahrtsminiſter Stegerwald nicht in das Kabinett
eintreten da er ſein gegenwärtiges Miniſterium nicht auf
geben wollte Jm Zuſammenhang mit der neugeſchaffenen
Lage gewinnt das Ergebnis der heutigen Beſprechungen der

Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei Bedentung die die vom Reichskanzler Fehrenbach
vorgeſchlagene Miniſterliſte nicht für annehm
bar erklärte weil die Partei nach wie vor den Stand
punkt vertritt daß für die Fragen des Verkehrs der Poſt
der Wirtſchaft und Finanzen nur fachmänniſche Perſonen
unbeſchadet ihrer Parteizugehörigkeit in Betracht kommen
Die Fraktion beabſichtigt dem Reichskanzler eine entſpre
chende Vorſchlagsliſte zu überreichen

Nach dieſer ergänzenden Meldung beſtände die Wahr
ſcheinlichkeit daß es gerade die Haltung der Deut
ſchen Volkspartei geweſen iſt die die Sozial
demokraten zur Abkehr von ihrem geſtern noch

betonten Standpunkt der wohlwollenden Unter
ſtützung veranlaßt hat Ein klares Bild der Lage iſt
aber wie geſagt zur Stunde noch nicht zu gewinnen
Hoffen wir daß die Gefahren die im letzten Augenblick
vor uns auftauchen durch die Geſchicklichkeit Fehrenbachs

noch überwunden werden 9
Preſſeſtimmen zur Ernennung

Fehrenbachs
Die Ernennung Fehrenbachs zum Reichskanzler wird

von faſt allen heutigen Berliner Morgenblättern kommen
tiert Von der rechtsſtehenden Preſſe verſichert die
Deutſche Zeitung Herrn Fehrenbach daß die

Deutſchnationalen ihm auch in Zukunft die liebevollſte Auf
merkſamkeit widmen werden und führt weiter aus Zu
der Tiſchgemeinſchaft die ihm jetzt einen vorübergehenden
Aufenthalt im Reichskanzlerpalais gewährleiſtet werden
wie nie gehören Er iſt für uns der Vertreter Erzbergers
und des Prinzen Max von Baden alſo jener Politik die
unſeres Erachtens den Verfall Deutſchlands herbeigeführt
hat Die Poſt meint die Haltung der deutſchnationalen
Volkspartei habe außer den Demokraten auch Herrn Feh
renbach reine Freude bereitet Auf ſeinem Zentrumswagen
ſtehend ſo ſchreibt das Blatt weiß er ſchon heute daß die
linke Hälfte ſeines Zweigeſpanns ſchwerer zu lenken ſein
wird wie die rechte Das wird ihn zu größerer Rückſicht
egen die Demokraten veranlaſſen um ſo mehr als derPaRaldemokratn je Präſident des neuen Reichstages nicht

eneigt ſein dürfte dem bürgerlichen Reichskanzler die Geltsitbruns u erleichtern wenn er ihn auf
Wegen antreffen ſollte Die Tägliche Rundſchauweiß noch nicht wie ſich die deutſchnationale Volkspartei

zu der neuen Regierung ſtellen werde glaubt aber doch
annehmen zu dürfen daß ſie ſich dem neuen Kabinett
freundlich gegenüberſtellen werde aus denſelben vaterlän
diſchen und auch für ſich allein beſtimmenden Erwägungen
heraus aus denen die deutſche Volkspartei ſich zum Regke
rungsantritt entſchloſſen habe Der Lokal Anzeiger
iſt der Anſicht daß ſchon viel gewonnen wäre wenn die
Mitwirkung der Deutſchen Volkspartei hier einen verſtän
digeren auf nur zu berechtigte Regungen der Volksſeele
Rückſicht nehmenden Geſchäftsführung die Wege ebnen
würde und ſagt am Schluß ſeiner Ausführungen bei aller
Geſchicklichkeit die Zentrumspolitikern ſchon gewohnheits
mäßig bei uns nachgeſagt zu werden pflegt wird Herr
Fehrenbach hier doch nur etwas ausrichten können wenn
er beim en deutſchen Volke einmütige Unterſtützung
findet ird er die Wege finden die dieſe einmütige
Unterſtützung ermöglichen Die Germania ſchreibt
daß das Zentrum den größten Teil der Verantwortung zu
übernehmen ſich hat bereitfinden laſſen e aufs Neue
ſeine überraſchende Auffaſſung von vaterländiſchen Pflicht
gefühl Das Vertrauen zu Fehrenbach iſt groß weit über
die Kreiſe ſeiner eigenen Parteifreunde hinaus Er hat
es wie kein zweiter vor ihm verſtanden als Präſident der
Nationalverſammlung wie des alten deutſchen Reichstages
allen Parteien gegenüber gleich gerecht zu ſein und ihnen
allen im Rahmen des Möglichen gerecht zu werden Das
iſt die Kunſt die wir in unſerer politiſchen Lage vor allem
brauchen Die Deutſche Allgemeine Zeitung
hebt hervor daß der Ausgleich der d eine ſeiner
Hauptaufgaben im neuen Amte ſein wird enn einer der
führenden Politiker die Garantie bietet dieſem Ziele ſo
nahe wie möglich zu kommen ſo iſt es Herr Fehrenbach
Er iſt bisher in ſeiner Tätigkeit als Präſident der Natio
nalverſammlung getragen worden vom Vertrauen aller
Parteien Er wird dieſes Vertrauen auch als Reichskanzler
in Anſpruch nehmen dürfen Die Voſſiſche Zei
tung ſagt daß Fehrenbach bisher niemals den Ehrgeiz
gehabt habe etwa in außenpolitiſchen Fragen eine Rolle
zu ſpielen wohl aber bringe er ſicher die Fähigkeit mit
eine Regierung die etwa planmäßige Arbeit zu leiſten ge
ſonnen ſei vor innerpolitiſchen Stürmen zu ſchützen und
mit ſeinem gewandten Auftreten und ſeiner unzweifelhaf
ten Rednergabe ſo zu repäſentieren Das Berliner
Tageblatt iſt ſich völlig klar darüber daß nachdem die
Sozialdemokratie bis zuletzt jede poſitive Mitarbeit ver
weigert hat dieſes Kabinett nur ein Geſchäftsminiſterium
ſein kann in dem die demokratiſche Partei der Garant des
demokratiſch republikaniſchen Gedankens gegenüber den
freiheitlich denkenden Maſſen des Jnlandes und gegenüber
den demokratiſch regierten Nationen des Auslandes iſt
Darauf ſind auch die beiden prinzipiellen Vorausſetzungen
zurückzuführen die die demokratiſche Partei an ihren Ein
tritt in das Kabinett geknüpft hat die republikaniſche
Staatsordnung als Baſis für den weiteren Wiederaufbau
Deutſchlands und die Ueberwindung jeden Klaſſen und
Raſſenkampfes Werden dieſe Richtlinien von den Mit
gliedern der deutſchen Volkspartei im Kabinett in irgend
einer Weiſe überſchritten dann wird die demokratiſche
r den Hut in die Hand nehmen und ſich verabſchieden
ie h 2 t kritiſiert die ſtaatsmänniſche Nachgiebigkeit der Demokraten gegenüber der deut

ſchen Volkspartei und meint man brauche kein Prophet
zu ſein um zu wiſſen daß das neue RegierungsprogrammJ aüer Wohrſcheintichteit aus einer Reibe von Reden

rechten

l

arten beſtehen wird Aber vorläufig iſt bei der Haltung
der Rechtsſozialiſten die entweder mit ja abſtimmen
oder ſich enthalten werden für die Regierung eine Mehr
heit im Parlament ſicher

Eine ſozialiſtiſche Regierung in Braunſchweig
N Braunſchweig 22 Juni Eigene Drahtnachricht Die vor zwei Wochen eingeleiteten bisher er

gebnisloſen Verhandlungen zur Bildung einer Braunſchwei
giſchen Regierung wurden heute mit der Wahl eines Un
abhängig Mehrheits ſozialiſtiſchen Miniſt er i ums zu Ende geführt Die im Landeswahlverband
vereinigten Rechtsparteien haben ihre Oppoſi
tion eingeſtellt Zum Miniſterpräſidenten wurde
der Unabhängige Sepp Oerter gewählt der ſchon im
Frühjahr 1919 während der Herrſchaft der Unabhängigen
in Braunſchweig eine große Rolle geſpielt hat Zum
Kriegsminiſter wurden Paul Junke und zum Kultus
miniſter der Schullehrer Sie wer s gewählt die beide der
Fraktion der Unabhängigen angehören Zum Arbeits
miniſter wurde der Mehrheitsſozialiſt Steinbrecher
und zum Ernährungs und Handelsminiſter der Mehrheits
ſozialiſt Antrick gewählt Die im Landeswahlverband
vereinigten Rechtsparteien erklärten daß ihr Bemühen
vergeblich geweſen ſei das Land vor einer Unabhängige
Regierung zu bewahren Es ſei wohl weniger das Ziel der
Unabhängigen in Braunſchweig eine Art ſozialiſtiſchen
Muſſtterſtaat als vielmehr ein Zentrum zu ſchaffen vor
dem aus bei einem Umſturz die Fäden in die anderen Län
der auslanfen könnten Das braunſchweigiſche Volk müſſe
durch das Fegefeuer der Anabhängigen Regierung hindurch
um geläutert zu werden

Alarmnachrichten
Von München aus wurden neuerdings Mitteilungen

an die Preſſe im Reiche verſandt die mit einiger Vorfſicht
aufzunehmen ſind Gewiſſe Kreiſe ſind ſeit langem daran
die Gefahren von Links beſonders ſchwarz zu malen Wir
in Halle wiſſen ja davon ein Liedchen u Es ſei
nur an die Märchen und tendenziöſen Erfindungen er
innert die den Ruf unſerer Stadt zu diskreditieren geeignet
ſind Vielleicht ſtehen die Nachrichten aus München mit
dieſen Senſationsmeldungen in irgend einem Zuſammen
hange Am Montag abend ſoll der geiſtige Führer der bay
riſchen Mittelpartei Univerſitätsprofeſſor Dr Walther
Otto in der geſchloſſenen Mitgliederverſammlung ſeiner
Partei bei Betrachtung der politiſchen Lage im Reiche fol
gendes ausgeführt haben

Es wetterleuchtet im Norden des Reiches Die
Bolſchewiſten warten auf den Augenblick des Los
ſchlagens Kommt der Norden des Reiches in Gefahr
dann muß Bayern erklären Wir ſind das Reich und muß
dem bedrängten Norden zu Hilfe eilen Die blau weißen
Fahnen müſſen ſich mit den guten reichserhaltenden und
reichstrauen Elementen im Oſten und Weſten verbinden
und das Reich retten Aber nicht etwa an der Elbe darf
haltgemacht werden und der Norden ſeinem Schickſal über
e bleiben Das Reich muß als Ganzes erhalten

eiben
Um ſo gefährlicher und politiſch unverſtändlich iſt daß

von gewiſſen bayriſchen Politikern mit dem Gedanken eines
Staatenbundes von 1866 unſeligen Angedenkens
geſpielt wird Man glaubt daß Bayern in einem ſolchen
Bunde Führung haben könnte Ein ſchwacher deutſcher
Staatenbund aber wäre ein Spielball der Entente und be
deutete die Zerſchlagung des Reiches Ob es jemals mög
lich ſein wird aus dieſen Scherben einen neuen Reichstopf
zuſammenzuleimen iſt mehr als fraglich

Es iſt falſch wenn von dieſen Kreiſen damit operiert
wird daß ein Zerſchlagen des Reiches nicht mehr aufzu
halten iſt Das Liebäugeln mit dem Staatenbund Gedan
ken iſt ſchon ſoweit gediehen daß gewiſſe bayriſche Po
litiker in Zürich mit den Engländern und in
San Remo mit den Franzoſen verhandelt
haben Gegenwärtig weilt ein Emiſſär in Paris Wenn
dieſe Politiker etwa glauben Franzoſen und Engländer
gegeneinander ausſpielen r können um an dieſem Feuer
chen ihren Staatenbund Gedanken kochen zu können ſo
unterſchätzen ſie die Gegner

Was immer nuch über den Norden des Reiches herein
bricht der Süden darf ſich nicht abkapſeln Der Süden
muß dann im Verein mit Oſt und Weſt den Norden retten
J ein feſt zuſammengefügtes Reich iſt unſer aller Ret

ag
Aus dem verfaſſungsaus ſchuß der Landes

verſammlung
Berlin 21 Juni Eig Meldung Der Verfaſſungs

Ausſchuß der preußiſchen Landesverſammlung nahm heute
in der Einzelberatung den grundlegenden ragraphen 9
zu dem Auſchnitt über die Staatsgewalt in folgender
Faſſung an Das Volk äußert ſeinen Willen nach den Be
ſtimmungen dieſer rer und r Verfaſſung desDeutſchen Reiches unm ttetdar durch Volksabſtimmung

Volksbegehren Volksentſcheid und Volkswahlen mittel
ar durch die vrrfaſunge mang beſtellten ane

Der Umſtand daß entgegen den Vorſchriften der

ung die deu cher



der nur den n ä e e r ver J verehrten Gatten verlieren wir und das deutſche Volk eine der
nnaanlaßte den Ausſchuß zur iner ließungdurch die die Regen aufgefordert wird durch Vermitk

lung der Reichsregierung darauf nrit daß die in einzelnen Ländern berſeſnaemehis eſtgelegte Beſchränkun

preußiſcher Staatsangehöriger an der Ausübung des Wahl

rechts in e re lern r als mit derReichsverfaſſung in Widerſpruch ſtehend beſeitigt werdenſgeſeſm wurde ein ſozialdemokratiſcher Antrag wo

nach das Volksbegehren bereits geſtattet ſein ſoll wenn
der Stimmberechtigten es verlangt Nach dem Beſchluß des
Ausſchuſſes iſt 25 der Stimmberechtigten erforderlich Es
wurde geltend gemacht daß man ſich hüten müſſe den
Apparat des Volksbegehrens allzu häufig und aus nichtigen
Gründen in Bewegung zu ſetzen Ein ſozialdemokratiſcher
Antrag das paſſive Wahlrecht auch bereits mit Vollendung
des 20 Lebensjahres anſtatt des 25 beginnen zu laſſen

wurde gleichfalls abgelehnt Dagegen wurde ein weiterer
h ntrag angenommen wonach nicht nur

eamte ſondern auch Angeſtellte und Arbeiter des Staates
und der Körperſchaften öffentlichen Rechts zur Ausübung
der Tätigkeit als Abgeordneter keines Urlaubs bedürfen
ſondern der zur Vorbereitung ihrer Wahl erforderliche
Urlaub ihnen unter Weiterzahlung von Gehalt und Lohn
zu gewähren iſt

Bezüglich der h en ſtimmte der Ausſchuß dem
Regierungsentwurf zu daß die Prüfungen durch ein vom
Landtag gewähltes Prüfungsgericht erfolgen Das Gerichtſoll in ſeiner Mehrheit aus Mitgliedern des Landtages in

der Minderheit des Oberverwaltungsgerichtshofes beſtehen
Ein Antrag der unabhängigen Sozialdemokratie die Wahl
prüfung dem Landtag zu überlaſſen wurde abgelehnt eben
ſo ein deutſch nationaler Antrag die Wahlen durch das
Oberverwaltungsgericht prüfen zu laſſen

Die Weiterberatung wurde auf Dienstag vertagt

Dem Gedächtnis des roten Prinzen
Wir ſind in Deutſchland im Begriff die Jdeale zu verlieren

wir leben in einer Zeit des Materialismus und des Streber
tums Geben Sie dem Volk ſeine Jdeale wieder Der Herr
Staatsminiſter des Jnnern Herrfurth hat hier von dieſer Stelle
geſagt habet die Brüder lieb Ja meine Herren habet die
Brüder lieb übt werktätige Nächſtenliebe übt Barmherzigkeit
Thue jeder das Seine in dem Kreiſe in dem Amte in dem Be
ruf in den Gott ihn hingeſtellt hat und wirke jeder an ſeinem
Teile für die Jdeale für deren Pflege und Erhaltung im Volke
Das wird auch ein Stück Sozialpolitik ſein und nicht das
ſchlechtefte

Das Wort charakteriſiert den ſoeben verſtorbenen Demokraten
Prinzen Heinrich zu Schönaich Carolath Er
ſprach es in der allerletzten Sitzung des Reichstages während der
Amtsdauer des Fürſten Bismarck am 25 Januar 1890 der letzten
Sitzung des ſogenannten Kartell Reichstags Daß das Wort aus
den Reihen der Konſerpativen kam Prinz Schönaich Carolath
ſaß damals auf den Bänken der Freikonſervativen war ein
unerhörtes Ereignis Es war noch ganz beſonders dadurch be
merkenswert weil es fiel bei der dritten Leſung des Sozialiſten
geſetzes das beſtimmt war zur Verewigung dieſes Ausnahme
geſetzes Prinz Schönaich Carolath gab der Meinung Ausdruck
daß eine freie Diskuſſion eine Widerlegung der Jrrtümer der

Sozialdemokratie der Sache der Ordnung mithin auch dem Staate
viel mehr nützen wird als alle polizedichen Mittel

Dies Wort war der Anlaß daß ſein Urheber im parlamentari
ſchen Redebrauch der rote Prinz genannt wurde aber auch den
Konſervativen den Rücken kehrte Schon ſofort nach dieſer Rede
mußte er noch in derſelben Reichstagsſitzung bekennen was
eigentlich ſelbſtverſtändlich war daß er nur in ſeinem eigenen
Namen und nicht namens einer Fraktion geſprochen habe Prinz
Schönaich Carolath kehrte zwar bei den Neuwahlen in den Reichs
tag zurück aber nicht als Freikonſervativer ſondern als Hospi
tant der Nationalliberalen Er wurde ſpäter in den Vorſtand
der Nationalliberalen Partei gewählt und ſchloß ſich nach dem
9 November der deutſchen Demokratiſchen Partei
an Sein Hinſcheiden wird lebhaft Bedauern bei allen Parteien
wecken Was er als hervorragender Vertreter der Jnterparlamen
tariſchen Konferenz als Vorſitzender der Geſellſchaft für Volks
bildung geleiſtet hat reicht weit über den Rahmen einer Partei
hinaus Er war ein Menſchenfreund im wahren Sinne des
Wortes

Die Demokratiſche Reichstagsfraktion hat der

von Deutſchland jährlich zu zahlenden Beträge

großen Perſönlichkeiten des öffentlichen Lebens die unbeirrt um
die Gunſt des Tages ſich ſtets von inniger Liebe zu ihrem Volke
leiten ließen Durch ſeinen aufrechten Sinn ſein liebenswürdiges
Weſen ſeine treue Pflichterfüllung und ſeine wahrhaft liberale
Weltanſchauung wird er uns immer ein Vorbild in politiſcher
Hinſicht bleiben Das Lebenswerk des Verſtorbenen alle Volks
genoſſen mit der gleichen Liebe und Freude am Staatswohl zu
erfüllen werden wir unentwegt fortſetzen Mit dem Ausdruck
herzlicher Teilnahme Die Reichsfraktion der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei Senator Dr Peterſen

von der Konferenz in Boulogne
WTVB Boulogne 22 Juni Der Berichterſtatter der

Agence Havas hat auf der Konferenz den Eindruck gewon
nen als ob ſich die franzöſiſchen und engliſchen Sachverſtän
digen über den Tilgungsplan der deutſchen Schuld einig
ſeien Die Alliierten würden die Geſamtfumme feſtſtellen
die Deutſchland in Raten deren Beträge beſonders be
ſtimmt würden zu zahlen habe Dieſe Raten würden ſich
von ſelbſt ergeben und nur von gewiſſen Faktoren abhän
gen die aber ein Schiedsgericht wie die Wiedergut
machungs Kommiſſion nicht bedürfen Der Plan ſtellt
nicht nur die Geſamtſumme der von Deutſchland zu zahlen
den Wiedergutmachung feſt ſondern beſtimmt auch die

Kückkehr zur Fkkordarbeit
Nachdem die ſtürmiſchen Wogen des Wahlkampfes

etwas verebbt ar lohnt es wieder ſich näher mit den
wirtſchaftlichen Fragen zu beſchäftigen Die grundlegende
von ihnen iſt wohl das Problem der Steigerung
der Arbeitsleiſtung Wie dieſe im einzelnen er
zielt werden kann das auseinanderzuſetzen würde hier zu
weit führen An dieſer Stelle wollen wir uns beſchränken
auf eine Unterſuchung des Einfluſſes dendie Art der Bezahlung der Arbeit auf dieLeiſtung ausübt

Es kann unbedingt zugegeben werden daß der früher
übliche Akkordlohn recht erhebliche Mängel aufvwies
Nichtsdeſtoweniger muß der objektiv Denkende aber ein
räumen daß die Akkordbezahlung einen ſehr erheblichen
Einfluß auf Steigerung der Arbeitsleiſtung ausübt wenn
auch von verſchiedenen Seiten der Eindruck zu erwecken
verſucht wird daß es gleichgültig ſei ob die Arbeit nach
Zeit oder nach Leiſtung bezahlt wird

Sehr intereſſante Ergebniſſe hat die in den Staats
eiſenbahnwerkſtätten vorge nommene Wie
dereinführung des Akkordſyſtems gehabt Jm
vergangenen Monat hat das Eiſenbahnminiſterium Er
hebungen über den Stand der Reparaturen in allen preußi
ſchen Eiſenbahnwerkſtätten angeſtellt Soweit ſich überſehen
läßt hat das Akkordverfahren ſich ausgezeich
net bewährt Während noch vor ſechs Monaten der
Perſonenverkehr ſelbſt auf den wichtigſten Strecken einge
ſchränkt und Perſonenzugslokomotiven zum Güterverkehr
herangezogen werden mußten da die Zahl der in Repara
tur gehenden Maſchinen die Anzahl der ausgebeſſerten und
aufgearbeiteten Lokomotiven gewaltig überſtieg erwartet
man jetzt daß der Eiſenbahnverkehr den an ihn

h Anſprüchen gerecht werden kann
Namentlich in den letzten Monaten hat ſich trotz der durch
den Generalſtreik verloren gegangenen Arbeitstage und
trotz der Lohndifferenzen innerbalb der Arbeiterſchaft der
Stand der betriebsfähigen Lokomotiven
um rund 1100 Maſchinen vermehrt Zurzeit
beläuft ſich die Zahl der beſchädigten aber noch nicht in
Reparatur befindlichen Maſchinen auf rund 1400 Es be
ſteht jedoch Ausſicht auch dieſe Lokomotiven noch im Laufe
dieſes Jahres gründlich durchzuarbeiten und dem Verkehr
zuzuführen Jm April konnten wöchentlich etwa 30 Loko
Ah mehr repariert werden als beſchädigte eingeliefert
wurden

Auf Grund der in den Eiſenbahnwerkſtätten
ten günſtigen Erfahrungen erſcheint es doch ſehr zweckmäßig
zu überlegen ob nicht auch in den ſtaatlichen und privaten
Betrieben in die der Akkordlohn bisher noch nicht wieder
zur Einführung gelangt iſt von neuem Verſuche mit ihm
angeſtellt werden können Natürlich muß dabei alles ver
mieden werden was geeignet iſt die Jntereſſen der Ar
beiter zu verletzen Es iſt aber zweifellos daß bei ver

Witwe folgendes Beileidstelegramm geſandt Jhre Durchlaucht
Prinzeſſin Heinrich zu Schönaich Carolath Amtitz Mit Jhrem

Das Buch eines Frühvollendeten
Otto Braun der Sohn des ſozialiſtiſchen Politikers Heinrich

Braun und der Romanſchriftſtellerin Lilly Braun die beiden
Bücher Jm Schatten der Titanen und Memoiren einer Sozi
aliſtin gehören zu den bedeutendſten Erſcheinungen der neueren
Literatur iſt 1897 geboren Er beſuchte die Schule trat am
2 Auguſt 1914 als Kriegsfreiwilliger ein und fiel 1918 durch
einen Volltreffer Erſt als er tot war hörte man von ihm dem
mit 21 Jahren Geſtorbenen Hörte daß mit ihm ein Talent ein
Genie erloſchen war ein Jüngling in ſeinen Kenntniſſen Fähig
keiten in ſeinem Faſſen in ſeinen Gefühlen künſtleriſchem
dichteriſchem und univerſalen Erleben dem jungen Goethe und
ſonſt Keinem vergleichbar Veröffentlicht hat er während ſeines
Lebens nichts Trotzdem er ein Geſtalter war Er hat geleſen
und gelernt unaufhaltſam es lernt ſich viel in dreizehn vier
zehn Jahren nicht um aufzuſpeichern ſondern zu verarbeiten
Seine Verehrer übertreiben nicht wenn ſie behaupten er habe
ſchon als Zehnjähriger das Geleſene nicht wie ein Spiegel zurück
zegeben ſondern umgeformt verſchönert bereichert verſehen mit
dem Hauch ſeiner reichen Perſönlichkeit Daß er als Kind Latein
und Griechiſch verſteht eine Reihe von Sprachen ſpricht philoſo
phiſche Syſteme kennt die geſamte deutſche Literaturgeſchichte be
herrſcht und vieles andere mehr das iſt noch das Wenigſte Wäre
nur das dann wäre er in die Reihe der Wunderkinder einzu
ſetzen nicht mehr Aber es ſteckt in dem Knaben mehr

1909 ſchreibt ein namhafter Pädagoge über den Zwölffährigen
an das Kultusminiſterium Schon die bloße Aufnahmefähigkeit
iſt ganz merkwürdig Jm Alter von 9 Jahren beginnt er mit
einem ſyſtematiſchen Studium der deutſchen Literatur und heute
als zwölfjähriges Kind beſitzt er darin eine auf Lektüre der
Originalſchriften gegründete Kenntnis die wahrſcheinlich einem
Kandidaten pro fac doc alle Ehre machen würde Um der
Heldenlieder willen lernte er Mittelhochdeutſch um der Vorſo
kratiker willen Griechiſch Kunſthiſtoriſche und welthiſtoriſche
Studien reihen ſich an Muſeen und Ausſtellungen beſucht er mit
lebendigſter Teilnahme die Muſik eröffnet ihm eine neue Welt

Otto Braun Aus nachgelaſſenen Schriften eines Früh

die Ueberfülle des auf ihn einſtrömenden Jntereſſanten wehrt

Kunſtwerke tiefe pſychologiſche und philoſophiſche Gedanken poli

von dem Gedanken daß es einen Knaben zum Verfaſſer hat
Es hätte dieſelbe Bedeutung wenn es ein Dichter im Mannes
alter verfaßt hätte Hier will nicht die Frühreife bewundert
werden die Schönheiten und tiefen Gedanken zu erfaſſen auf
zunehmen gilt es Was man bisher hörte über Otto Braun

vollendeten Herausgegeben von Julius Vogelſtein Verlag Bruno
Cagfſirer Berlin 1920 l

brachte den Gedanken nahe daß einer als Knabe beſonders reif war
und ſich frühreif ausgab Daß einer mit 21 Jahren ſich erſchöpft hat

nünftigem Verhalten von beiden Seiten eine Einigung
nicht allzu ſchwer ſein dürfte

für Naturſchönheiten der mannigfachſten Art hat er ein offenes
Auge und die Naturwiſſenſchaften haben angefangen ihn ernſt
lich zu feſſeln Jene Studien ſind nicht etwa nur Befriedigungs
mittel für ein hungerndes Gedächtnis ſondern ſie werden aſſi
miliert verdaut umgeſchmolzen ſelbſtändig verknüpft Ueberall
tritt uns ein geſundes kräftiges Streben nach einer geordneten
Gedankenwelt entgegen Man ſehe nur wie tapfer er ſich gegen

wie er es in ſyſtematiſcher Einteilung bezwingt wie er die Welt
der geiſtigen Jntereſſen in vier Gebiete einteilt dieſe wieder auf
die beiden großen Reiche des Studierens und des Schaffens
verteilt und wie er nun ſich über ſeine eigene Stellung dazu
Rechenſchaft gibt Jſt das trotz all ſeiner Schiefe und jugendlichen
Unreife nicht gewaltig und im Kern geſund Jſt der Jubel mit
dem ihn die Behauptung ſeiner Selbſt gelingt die Bewunderung
mit der ihn der gelungene Ueberblick über die Jahrhunderte und
Jahrtaufende erfüllt nicht das untrügliche Zeichen eines außer
gewöhnlich kräftigen aktiven Geiſtes Hier ſtreckt ein David mit
ſeiner Schleuder lebendiger beherrſchender Begriffe den Goliath
des toten Wiſſensqualms zu Boden

Der Verlag Bruno Caſſirer legt uns nun Einiges von
den nachgelaſſenen Schriften Brauns vor Einiges aus den Tage
büchern und aus Briefen des Zehn bis Einundzwanzigjährigen
eine Reihe von Gedichten und fünf dramatiſche Szenen Eros
und Pſyche Dieſe Proben geben den Eltern den Bewunderern
den Lehrern recht Braun war kein Wunderkind ſondern ein
Frühreifer ein Dichter der ſchon mit achtzehn Jahren reife

tiſche und insbeſondere ſoziale Betrachtungen aus ſich ſelbſt heraus
und aus der Welt ſchöpfte Gewiß enthalten die vorliegenden
Proben auch Wildes Ziſchendes Unausgeglichenes und ſelbſt
namentlich aus den erſten Jahren Phraſenhaftes und Pathe
tiſches Aber ſie find andererſeits voll machtvoller dichteriſcher
Bilder und tiefer Probleme Ein Meiſter der deutſchen Sprache
wie die deutſche Literatur nur wenige hat

Will man dies Buch genießen ſo muß man fich frei machen

Deutſches Reich
Die Legislaturperiode der preuß Landesverſammlung

WTVB Berlin 22 Juni Der Verfaſſungsausſchuß der
preußiſchen Landesverſammlung hat die künftige Legis
laturperiode gegen die ſozialdemokratiſchen Stimmen auf
vier Jahre feſtgeſetzt Die Neuwahl hat bei regelmäßigen
Ablauf der Wahlperiode vor deren Ende ſtattzufinden
Die Regierung beruft den neugewählten Landtag Auf
Verlangen eines Fünftel der Abgeordneten muß er jeder
zeit einberufen werden

Die Wahlen zum thüringiſchen Landtag

WTVB Weimar 22 Juni Bei den Wahlen zum thü
ringiſchen Landtag ſind nach den bisherigen Feſt
ſtel lungen abgegeben worden für die Deutſchnationg
len 34 128 deutſche Volkspartei 96 125 Demokraten
49920 Landbund 92745 Mehrheitsſozialiſten 87 726
Unabhängige 159 312 und die Kommuniſten 5858 Stim
men Es fehlen die Altenburger Landorte und die meiſter
Meininger Landorte

Anläßlich des Ablebens des Staatsminiſters Dr Fried
berg iſt bei der Deutſchen demokratiſchen Partei folgendes
Beileidstelegramm der deutſchnationalen Volks
partei eingeggngen An dem Verluſt den die Deutſche
demokratiſche Partei durch den Tod des bewährten Füh
rers erleidet nehmen auch wir aufrichtigen Anteil Mit
Friedberg ſcheidet ein in allen Kreiſen durch Sachkenntnis
und Vornehmheit geachteter und bewährter Parlamen
d aus deſſen Fehlen überall ſchmerzlich empfunden
wird

Flickarbeit in unſerer Sozialverſicherung Aus der ge
vlanten und durchaus notwendigen Neuordnung unſerer
Sozialverſicherungsgeſetze iſt leider nichts geworden Man
kann es begreifen daß man bei der Fülle neuer großer
Geſetze die in den letzten Jahren die Volksvertretungen
beſchäftigen werden es vermeiden will auch das große Ge
biet der Sozialverſicherungsgeſetze einer völligen Um
wälzung auszuſetzen Man hat deshalb verſucht die ſchad
haften Steſſen der Geſetze die ſich größtenteils aus der
ſtarken Geldentwertung ergeben haben notdürftig auszu
flicken Die gründliche Reformarbeit die vor allem eine
Vereinbeitlichung der nacheinander entſtandenen Verſiche
rungasgeſetze bringen ſo bleibt einer ruhigeren mit voli
tiſcher und wirtſchaftlicher Geſezgebhungsarbeit weniger
überſaſteten Zukunft überlaſſen Man hat bei der Unfall
vorſicherung der Krankenverſſcherung der Jnvaliden
Witwen und Waiſen und der Angeſtelltenverſicherung
lediglich diejenigen Beſtimmungen geändert die mit den
vperänderten Geldverhältniſſen nicht mehr in Einklang zu
bringen woren Die Soiale Praxis bringt eine knappe
Zuſammenſtellung dieſer Notänderungen der wir folgen
des entnehmen Jn der Krankenverſicherung wurde die Ge
baltsgrenze für Angeſtellte auf 15 000 Mk erhöht und die
Höchſtgrenze für die Bemeſſung des Grundlohns auf 24 Mk
feſtgeſetzt wobei eine weitere ſatzungsmäßige Erhöhung auf
30 Mk als zuläſſig erklärt wurde Außerdem wurde die
Wochenhilfe mehrfach abgeändert Es wurde die Kaſſen
zuſtändigkeit bei Wechſel der Kaſſe während der Leiſtung
der Wochenhilfen geklärt ebenſo die Zahlung der beim
Tode der Wöchnerinnen fälligen Bezüge und die Zuſtän
digkeit bei Zugehörigkeit zu mehreren Kaſſen Die Ein
kommengrenze für die Minderbemittelten die Anſpruch auf
Wochenfürſorge haben iſt auf 40600 Mk für die verehelichte
wie für die alleinſtehende Wöchnerin erhöht wozu noch
Kinderzuſchläge von 300 Mk kommen Jn der Unfall
verſicherung wurden die Zuſchläge zu den Renten neu ge
regelt ſo daß an Stelle der einheitlichen nach Jahresklaſſen
abgeſtufte Zuſchüſſe treten Durch Verordnung vom 26 Mai
ſind ferner die S 537 und 624 R V O abgeändert um
der Verreichlichung der Eiſenbahn Poſt Marine und
Heeresverwaltung Rechnung zu tragen Jn der Jnvaliden
verſicherung ſind durch Geſetz vom 28 Mai 1920 die
Leiſtungen und Beträge wieder etwas beſſer in Einklang
mit der Geldentwertung gebracht Danach erhalten Per
ſonen die auf Grund der reichsgeſetzlichen Jnvalidenverſiche
rung eine Jnvaliden Alters oder Hinterbliebenenrente
beziehen eine Zulage zu ihrer Rente Dieſe beträgt für
Jnvaliden und Altersrentner 10 für Witwen und Witwen
rentner 15 für Waiſenrentner 10 Mk monatlich Die
Mehrkoſten der Verſicherungsgelder werden durch eine ſehr

Dies Buch belehrt uns eines Anderen Wir ſehen eine fort
ſchreitende Entwicklung und ahnen daß das alles nur Anfänge
waren Dieſes Kriegsopfer ſcheint in der Tat eines der ſchwerſten
für Deutſchland zu ſein Trügt nicht alles darin wird auch
der Skeptiſche beiſtimmen dann iſt mit Otto Braun ein hoch
bedeutſamer Geiſt in früher Jugend dahingerafft worden Es
wäre ſchade wenn man von der Veröffentlichung des geſamten
Nachlaſſes Abſtand nähme Martin Feuchtwanger

Preisſturz in Frankreich
Pariſer Blätter bringen Nachrichten über die Preis

ſenkungen aus den verſchiedenen Gebieten des Konſums
Die wichtigſte Urſache dieſer vom Verbraucherſtandpunkt
ſängſt er h Erſcheinung liegt in der Verminde
rung der engliſchen Schiffsfrachten DerFrachtzins für eine Raumtonne iſt von 30 Schilling am
Anfang des Jahres auf 20 bis 22 gefallen Eine ebenſo
beträchtliche Verringerung haben die Kohlenfrachten
für Nordamerika nach Europa erfahren Die
Baiſſe erſtreckt ſich hauptſächlich auf Nahrungsmittel Auf
dem Markte von La Villette ſind die Ochſen und Kühe um
30 bis 40 Centimes per Kilogramm heruntergegangen
Kälber um 1 Franc 20 Centimes Schafe um 1 Franc 50
Centimes Dieſe Verbilligung der Fleiſchſorten iſt auch im
Kleinhandel in den Markthallen zu ſpüren wo Geflügel
ebenfalls billiger abgegeben wird Jn der Provinz hat ſich
dieſe Abwärtsbewegung in dem durch nachſtehende Preiſe
angedeuteten Maße vollzogen in Troyes iſt die Milch per
Liter um 70 bis 80 Centimes Fleiſch um 1 Franc per Kilo
gramm geſunken Jn der Gegend von Chalons ſur Saone
ſind die Hühner um 5 bis 6 Francs billiger geworden
Heu das früher 1800 Francs per Hektar r iſt jetzt
um 600 Francs ſehr ſchwer verkäuflich Unter den Artikeln
die in dieſem Departement billiger wurden befinden ſich
beſonders Kälber und Seidenkokons Auf dem großen
Viehmarkte in Saint Claire iſt eine weſentliche Verbilli
ung namentlich in Schweinen eingetreten Auch in der
Zretagne ſind die Schweinepreiſe gefallen Cider das be

liebte franzöſiſche Getränk koſtet nur mehr 100 Francs
tatt 150 wie bis vor kurzem Ein Huhn ſtellt ſich in
aris auf 12 Francs 50 Centimes u ein Haſe auf
Francs 50 Centimes Weniger bemerkbar ilt der
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heblich geſtiegenen Reparatur und Unterhaltungskoſten aus ſeiner

erhebliche Erhöhung der Wochenbeiträge ausgeglichen Dieſe Jſtiegen 1392 der Reichsverſicherun ren in de
urſprünglichen Faſſung in den fünf Lohnklaſſen von 16 bis
u an während nunmehr in Lohnklaſſe J 90 in

nklaſſe V 140 Pf erhoben werden Jn der Angeſtellten
rerſicherung iſt die Einkommengrenze von 7000 auf 15 000
Mark erhöht Alle weitergehenden Entwürfe zur Aus

Sozialverſicherung hat die Regierung vor
ufig zurückgezogen

Ausland
Die Handelsbeziehungen zwiſchen ElſaßLothringen

und Luxemburg
Straßburg 22 Juni Der Schutzverbhand für ElſaßLothringen richtet an die franzöſiſche Werbung das r

ende Erſuchen dahin zu wirken daß die zwiſchen Elſaß
thringen und Luxemburg beſtehenden Handelsbeziehun

en keine Unterbrechung erlitten Ferner wird eine Han
delsunion zwiſchen beiden Ländern angeſtrebt was auch
ein Entgegenkommen für Luxemburg bedeuten würde das
5 Prozent ſeiner Einkäufe in Elſaß Lothringen beſorge

Der Boykott gegen Ungarn
WTVB Wien 22 Juni Vom Boykott gegen Ungarn

meldet die Arbeiterztg die völlige Einſtellung des
Nachrichten und Güterverkehrs abgeſehen von Liebes
gaben und einem geſtern durch Beamte nach Ungarn ge
brachten Güterzug Der Wiener Kreisarbeiterrat hat
geſtern beſchloſſen durch Boykott den weißen Schrecken
in Ungarn niederzuzwingen und zu dieſem Zweck die

des geſamten Güterverkehrs durchzuſetzen
und den Rücktritt des Staatsſekretärs Zerdik wegen
ſeines Erlaſſes den Boykott zu fordern Nach den
bürgerlichen Blättern herrſcht infolge der Stellung
nahme der deutſchnativnalen Beamten und auch der
Arbeiter gegen den Boykott keine Einheitlichkeit

Belgien unterhandelt mit Kraſfin
Haag 21 Juni Eig Meldung Der belgiſche Miniſterrat

beſchloß am Donnerstag abend Unterhandlungen mit Kraſſin
zu eröffnen Der Beſchluß erfolgte nach einer Reiſe des aus
London zurückgekehrten Miniſters Bartar der ſich mit Lloyd
George beſprochen hatte

Wolhynien in polniſcher Hut
Berlin 22 Juni Franzöſiſche Zeitungen melden

aus Warſchau Jn ganz Wolhynien wurde am Sonntag
durch Anſchläge bekanntgegeben daß die Verwaltung
Wolhyniens nunmehr endgültig der polniſchen Regie
rung unterſteht

Halle und Umgegend
Halle den 23 Juni 1920

Die Frage öes Waſſergeldes
hat der Haus und Grundbeſitzerverein erneut zum Gegenſtand
eines Schreibens gemacht das er dem Mieteinigungsamt
zugeſandt hat Es handelt ſich um die Richtlinien für die Feſt
etzung des Waſſergeldes wie ſie ſich aus der Steigerung des

wer ergibt Das Schreiben lautet
Wir ſind bisher noch ohne Nachricht auf unſere Eingabe vom

8 d Mts betreffend Feſtſetzung des von den Mietern zu zahlen
den Waſſergeldes und der Treppenbeleuchtung Der 1 Juli ſteht
vor der Tür und es wäre uns ſehr erwünſcht wenn wir unſeren
Mitgliedern auf ihre Fragen nach Regelung der Waſſergebühren
ind der Treppenbeleuchtung unanfechtbare Rormen zur Kenntnis
bringen könnten Die Koſten für das Waſſergeld und die Be
leuchtung der Treppen wird ſeitens der Stadt bereits vom 1 Juni
ab von dem Vermieter eingezogen Die Mieter müßten alſo am
1 Juli ſchon die Gebühren vom 1 Juni ab übernehmen da die
Erhöhung der Koſten von den ſtädtiſchen Körperſchaften ohne
unſer Zutun dekretiert worden iſt

Gleichzeitig bitten wir in die Prüfung der Frage über eine
entſprechende Erhöhung der Mieten bei lang
friſtigen Verträgen eintreten zu wollen

Es iſt eine furchtbare Härte wenn der Vermieter welcher ja
bona fides gehandelt hat dadurch beſtraft wird daß er die er

Taſche bezahlen ſoll Jn allen Fällen iſt gewiß der Mieter der
vekuniär beſter geſtellte Teil Denn der Mieter welcher oft Ge
ſchäftsmann iſt kann jede Erhöhung abwälzen

Bedenken können u E der Regelung dieſer Frage nicht ent

rückgang bei den Gemüſen Spargel iſt noch immer teuer
Oel hat ſich um zirka 20 Prozent verbilligt Jn Bordeaux
haben ſich Rinder um 1000 bis 2500 Francs im Preiſe er
mäßigt Kälber werden um 4 Francs 25 Centimes per
Kilogramm verkauft Eier koſten 4 Francs bis 4 Francs
50 Centimes das Dutzend Butter ſtellt ſich auf den Märk
ten von Cipray auf 5 w per Pfund Sogar in Luxus
gegenſtänden macht ſich eine gewiſſe Verbilligung geltend
So ſind letzthin bei einer Auktion 1300 Perlen die auf
450 000 Francs geſchätzt waren um 310 000 Francs los
geſchlagen worden Juweliere klagen daß man ihnen
nichts mehr abkaufe und daß ſich die Nachfrage ſehr verrin
gert habe

Prinz zu Schoenaich Carolath als Vorſitzender der Geſell
ſchaft für Volksbildung

Am 20 d Mts ſtarb wie ſchon mitgeteilt in Berlin
der Vorſitzende der Geſellſchaft für Volksbildung Hein
r i ch r zu Schoenaich Carolath Prinz
Carolath ſtand 18 Jahre von 1902 ab ſeit Rickerts Tode
an der Spitze der Geſellſchaft die ſich während dieſer Zeit
nach Mitgliederzahl und Wirkſamkeit ſtark z
hat Der Mitgliederbeſtand erhöhte ſich von 1902 bis 1913
von 7000 auf 14 500 und die Ausgaben ſtiegen von 128 000
auf 750 000 Mark Auch der Krieg hat die Entwickelung
der Geſellſchaft ehemmt aber nicht unterbunden
Konnte die Geſellſchaft doch in den Kriegsjahren an Lazarette und die Kämpfer im Felde außer Lichtbitdern Fil
men Bildwerfern uſw über 1354 Million Bücher in ſorg
ſam zuſammengeſtellten ausgewählten Zuſammenſtellun
en unentgeltlich abgeben Pr nz Carolath leitete die Ar
eiten der Geſellſchaft ohne ſeine Mitarbeiter irgendwie

einzuengen Selbſt von feinſter ſchöngeiſtiger Bildungfür das Verlangen deratte er ein tiefes Verchändnis
reiteren Volksſ er nach Geiſtigem und beteiligte ſich

an den Berliner Veranſtaltungen der Geſellſchaft insbe
W aber an ſeinem Wohn 3 Amtitz aus an den Vil
ungs und Unterhaltungsabe des Gubener Volks

e oft und gern Prinz Carolath war derdritte Vorſitzende der Geſellſchaft für Poreg ung Auch

Vorgänger See und Hein883 1902 haben den Vorſitz bis zu ihrem

gegenſtehen da andere Städte ſo in letzter Zeit auch Erfurt eine
der Mieten bei langfriſtigen Verträgen hat eintreten

aſſen
Der Geſchäftsführer des Haus und

Grundbeſitzervereins

FAus dem Kirchenkreſs Halle Land
Die Verſammlung der Kirchenälteſten Pfarrer und Kirch

ſchullehrer der Kirchenkreiſe Halle Land II und Gollme be
ſchäftigte ſich am Montag nachm im St Nikolaus mit der Frage
der Neuregelung der Küſter Kantor und Organiſtenobliegen
heiten Die Verſammlung welche Superintendent Hellwig
Giebichenſtein eröffnete und leitete war auf Anregung des Kan
toren und Organiſtenvereins zuſtande gekommen Das erſte
Referat erſtattete Kantor Siebenbrodt Ammendorf über die
niederen Küſterdienſte deren baldigſte Ablöſung er erbat Sup
D Paſche Dieskau betonte in ſeinem Korreferat daß es nie
mand gäbe der die Abtrennung der niederen Küſterdienſte nicht
wünſche Leider iſt die Trennung im neuen Lehrerbeſoldungs
geſetz nicht ausgeſprochen Jmmer noch verwendet der Staat
Millionen von Geldern aus dem Einkommen der Kirche zur
Lehrerbeſoldung die ſonſt zur Erhöhung des Kirchenamtsein
tommens der Lehrer verwendet werden könnten Nach lebhafter
Ausſprache wurde folgender Antrag D Paſche angenommen
der an die Regierungen in Berlin und Merſeburg ſowie an das
Evangeliſche Konſiſtorium in Magdeburg eingereicht werden ſoll

Die am 21 Juni 1920 zu Halle tagende Verſammlung der
Kirchenälteſten Geiſtlichen und Kirchſchullehrer der Kirchenkreiſe
Halle Land 1 II und Gollme hält die dauernde Trennung des
Schul und Kirchenomtes und des gemeinſamen Vermögens für
erforderlich Bis zur Erreichung dieſes Ziels ſoll dahin gewirkt
werden

1 daß kein nachweisbar kirchlicher Teil des gemeinſamen
Amtseinkommens für die Lehrerbeſoldung ſondern für das
Kirchenamt verwendet wird

2 daß in erſter Linie aus den Mitteln der Küſterei die
niederen Kirchendienſte überall abgelöſt werden und zwar
bis 1 Oktober d J wenigſtens durch vorläufige Regelung

Kantor Hof meiſter Sennewitz berichtete über die Wünſche
der Lehrerſchaft betr des Leichenſingens Er forderte aus
äſthetiſchen Gründen den Wegfall des Singens im Gehöft und auf
dem Wege Verlegung in die Kirche Erhöhung der Gebühren
D Paſche betonte beſonders die Gemütswerte die im Geſange
liegen und die es als dringend wünſchenswert erſcheinen laſſen
das Leichenſingen pfleglich zu behandeln Jn der Ausſprache
wurde von ſeiten der Kirchenälteſten betont daß man den Geſang
am Hauſe keinesfalls miſſen möchte Der Geſang in der Kirche
wird nicht überall möglich ſein Ueber die notwendige und zeit
gemäße Erhöhung der Gebühren herrſchte Einverſtändnis Schließ
lich wurde der Antrag Sup Hellwig mit Mehrheit angenommen
Die heutige Verſammlung beſchließt daß der Erlaß des Herrn
Miniſters bezgl des Grabgeſanges urd die Wünſche der Kirch
ſchullehrerſchaft den kirchlichen Gemeindevertretungen zur Kennt
nis gebracht werden und im Beiſein der Kirchſchullehrer über die
a rrlse Geſtaltung des Begräbnisweſens Beſchluß gefaßt
werde

Der Elternbeirat der Peſtalonziſchule hält am Donnerstag
den 24 d Mts abends s Uhr in der Turnhalle der alten Volks
ſchule Neue Promenade 13 einen allgemeinen Elternabend ab
Herr Rektor Breitbarth wird einen Vortrag halten über
Warum müſſen Schule und Elternhaus ſich bei der Erziehung

aber Kinder in weitgehender Weiſe gegenſeitig unter
tützen

Der Bezirksleiter des deutſchen Metallarbeiter Verbandes
Otto Noß hier wurde zum kommiſſariſchen Land rat für den
Kreis Grafſchaft Hohenſtein ernannt

Provinzial Nachrichten
Aus dem Saalkreiſe 22 Juni Die Kartoffel

b Iüht Wie iſt denn das ein Ereignis von ſolcher Wichtigkeit
daß man darüber in der Zeitung berichtet Ja wenn das erſte
Schneeglöckchen den Frühling einläutet wenn das Märzveilchenam Bache blüht wenn Roſe und Lilie ihre ſtolzen Kelche ent
falten wenn die Linde ihren balſamiſchen Duft perbreitet das
iſt wohl ein Anmaß zu Jubel der auch in den Zeitungsſpalten
widerklingen mag aber die Kartoffel Wer fragt danach ob ſie
blüht oder nicht wenn ſie nur tüchtig Knollen anſetzt aber auch
nicht zu groß damit man sicht in den Geruch der Dummheit
kommt Ja ſo undankbar ſind die Menſchen Was ihnen Ver
gnügen für Auge Ohr und Naſe bereitet einen oft nur Augen
blicke währenden Genuß das ehren und preiſen ſie auch wenn es
gar keinen Nutzen bringt aber was vielleicht e el zum
zum Leben iſt wie Luft und Waſſer deſſen wird gar nicht Er
wähnung getan die beſcheidene aber unentbehrliche Kartoffel
dieſe dienende Magd unter den Pflanzen würdigt man kaum
eines Blickes Und doch iſt auch ſie von der Natur nicht ſtief
mütterlich behandelt worden Auch ihr Kraut und beſonders ihre
Blüte erfreuen ſich einer gar nicht geringen Schönheit Wer aber
hat ſie ſchon ſo recht betrachtet Tauſende ſind ſchon Jahr für
Jahr an Partoffelfeldern vorübergegangen haben ſich aber noch
nie die Mühe genommen eine Blüte zu pflücken und ſie zu be
trachten ſie ſteht hinter manchen anderen nicht zurück Weiß
hell oder dunkellila ſind die Blütenblätter gefärbt und leuchtend
gelb erheben ſich aus der Mitte Staubfäden und dieſe Blüte
riecht ſogar und verbreitet einen ungemein ſüßen Duft der die
Jnſekten maſſenhaft anlockt Merkwürdig daß die VParfüm
fabrikation die ſogar den Heuduft verwendet an dem Kartoffel
duft bisher achtlos vorübergegangen iſt Jndes der Mode iſt
nichts unmöglich Wer weiß vielleicht iſt Parfüm de vommes de
terre der Rame muß franzöſiſch ſein bald der beliebteſte Duft
den Geck und Modedame nicht entbehren wollen Auch der Knolle
iſt der Sprung bis auf die Tafel des Wohlhabenden geglückt
warum ſoll dies der lieblichen Blüte nicht ebenfalls gelingen

Meuſelwitz 22 Juni Jn dem Verfahrenwegen der Meuſelwitzer Bandendiebſtähle
iſt bereits Anklage erhoben Von den ſeit Ende 1916 im
Raume um Meuſelwitz begangenen 335 Einbrüchen werden
dadurch in Kürze zunächſt 87 Fälle zur Aburteilung kom
men Darunter befindet ſich auch der Einbruch in der
Kirche in Gerſtenberg wobei Altar und Taufgeräte ge
r und zum Teil zerſchlagen in Leipzig wieder gefunden
wurden

Liebenwerda 22 Juni Auf den Landratspoſten
wurde der Mehrheitsſozialiſt Vogel berufen

Gera 21 Juni Die Geraer Elektrizitäts
und Straßenbahn Akt Geſ hat mit r auf diee aviletst der Straßenbahn der Hälfte des Perſonals ge

ndigt
Gera Reuß 22 Juni Die hieſige Straßenbahn

arbeitet trotz der Erhöhung der Fahrpreiſe von 30 auf 50 Pf
mit einem erheblichen Defizit ſo daß der Hälfte des Perſonals
gekündigt und vom 1 Juli ab der 20 Minutenverkehr eingeführt
werden muß dem wahrſcheinlich die Einſtellung des Verkehrs
folgen wird

X Eiſenach 21 Juni Einen netten Beitrag,wie hohe Kartoffelpreiſe entſtehen unterbreitet die Eiſenacher
Tagesvpoſt der Oeffentlichkeit Jm April d J wurden von einem
Gute in Mecklenburg 488 Zentner Kartoffeln an einen amtlich
beſtellten Kommiſſar geliefert Dieſer hlte der Gutsverwal
tung den feſtgeſetzten Höchſtpreis von 9 Mark je Zentner Die
Kartoffeln wurden von dem Kommiſſar im Auftrage der Kreis
behörde nach Stenga geſandt Die r bis dort die Ver
mittlergebühr uſw ſollten 9 Mark für den Zentner betragen Jn
Eiſenach hätten die Kartoffeln alſo für 15 Mark an den Ver
braucher abgegeben werden müſſen Aber die z haben

Mark für den Zentner prrgen müſſen Den Meh

Eiſ

Weimar 21 Juni Sin teurer Bock Jn einigen
weimariſchen Blättern wird jetzt folgende intereſſante Jagd
geſchichte in Erinnerung gebracht Jm Jahre 1895 wurde der
Referent für das Forſtweſen bei der Regierung in Kaſſel Herr
von Pawel Rammingen als Kultusminiſter nach Weimar geholt
Jm Jahre 1901 wurde Exzellenz von FawelRammingen nach
kaum dreijöhriger Tätigkeit weil er ſeinem all höchſten Seren
und Gebieter einen Bock wegſchoß in den Ruheſtand e
weimariſche Staat hat bisher Exzellenz von al
Weimar ſofort den Rücken kehrte über 200 000 Mark Penſion
zahlen müſſen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Reviſton des Steuerabzuges
z WBerlin 22 Juni Eig Drahtnachricht Rwir erfahren beabſichtigt das Reichsfinanzminiſterinm

infolge der ſtarken Differenzen bei den einzelnen T
ſorts vor allem bei Eiſenbahn und Poſt dem Reichstag
Kreditvorlagen in Höhe von 14 700 Millionen Mark über
die Zeit Juli September 1920 zugehen zu laſſen I
Berotung dieſer Forderungen ſoll auch die augenbli
liche Stenerpolitik des Reiches eine neue Beſprechung
erfahren da das nene Lohnabzugsverfahren
die Gefahren neuer Streiks und nenerLohnfordernngen nicht unbegründet er
ſcheinen läßt
Die Abrüſtung des deutſchen Heeres

Berlin 22 Juni Eig Drahtnachricht Wie
wir von zuſtändiger Seite erfahren haben die letztenMeldungen der Wehrtkreiskommandes ergeben daß die

Heraßſetzung des Heeres am 31 Mai 1929 auf 269 089
Manu einſchl der in der neutralen Zone befindlichen
Truppen durchgeführt iſt Es beſteht nur noch ein Reichs
wehrminiſterium mit 292 Offizieren Aufgelöſt ſind die
früheren ſieben Armee inſpektionen und 25 Generalkom
mandos der Große Generalſtab die Oberſte Heeres
leitung die Kriegsminiſterien Preußens Bayerns
Sachſens und Württembergs Ferner ſind aufgelöſt die
Kriegsakademien Berlin und München ſämtliche Kriegs
ſchulen Kadettenſchulen und Unteroffiziersſchulen mit
Ausnahme einer JInfanterie Kavallerie Artillerie und
Pionierſchule Das Zivilperſonal des Heeres iſt auf ein
Fünftel des Etats von 1913 herabgeſetzt Die Beſtände
an Geſchützen Minenwerfern Maſchinengewehren und
Munition wurden im gleichen Verhältnis mit der Her
abſetzung der Heeresbeſtände vermindert Deutſchland
darf noch 5 e behalten Pillau Swinemünde
Königsberg m und Küſtrin Die Schleifung der
übrigen Feſtungen iſt in Arbeit Sämtliche Anlagen
zur Herſtellung von Kriegsgerät ſind auf die Friedens
wirtſchaft nmgeſtellt Die dentſchen Luftſtreitkräfte des
Heeres und der Marine ſind völlig aufgelöſt bis auf
60 Flugzenge die zum Minenſuchen beſtimmt ſind Die
weitere Herabminderung des Heeres auf 100 000 Mann
ſoll bis zum 16 Juli durchgeführt ſein Die Reichs
regierung hat am 3 Juni der Entente den Antrag über
reicht die Friſt für dieſe weitere Herabminderung zur
verlängern

densvertrages ſind die Beſtände an Geſchützen Gewehren
und Maſchinengewehren und Munition weiter vermin
dert worden Die Reichs Treuhandgeſellſchaft hat von
den ihr übergebenen 1 724 000 Gewehren bisher 1 380 000
verſchrottet von 40 800 nern 24 500 undvon 35 500 Geſchützen 19 400 Außerdem ſind große
Mengen Gewehre und Maſchinengewehre Munition
Handögranaten Sprengſtoffe und Artilleriegeſchoſſe ver
nichtet worden Auch die ſämtlicher Feſtungen
außer Pillau Swinemünde Königsberg Ulm und
Küſtrin welche Deutſchland nach dem Friedensvertrag
noch halten darf iſt in Arbeit und dürfte terminmäßig
beendet werden

Der Landarbeiterſtreik

WTB Berlin 22 Juni Wie die Abendblätter
melden hat der Landarbeiterſtreik weitere Ausdehnung
genommen nnd teilweiſe ſchärfere Formen angenommen
Es ereigneten ſich vereinzelt Ueberfälle auf Gutshösfe
die zu Plünderungen führten Sicherheitspolizei und
Reichswehr ſind von Stettin abgegangen um die Ruhe
wiederherzuſtellen

Schiebungen mit Heeresgut
R Braunſchweig 22 Juni Eigene Draht

nachricht Hier iſt man einer großen Schiebung mit
Heeresautomobilen auf die Spur gekommen Eine Firma
kaufte von dem Autopark der Dabil einer Abteilung des
Reichsverwertungsamtes 70 gebrauchte Militärlaſtkraft
wagen und verſtand es durch Beſtechung des mit der Ab
ſchätzung beauftragten Beamten die Wagen zu einem bil
ligen Preiſe zu erhalten Annähernd 70 000 Mark ſollen
für Veſtechungsgelder bezahlt worden ſein

Bedrohliche Lage in Osnabrück
WTB Berlin 22 Juni Laut Abendblättern hat

ſich die Lage in Osnabrück wo in letzter Zeit wiederholt
Ausſchreitungen wegen der en Lebensmittelpreiſe
vergekommen waren geſtern eutend verſchärft Eswerden Lebensmittelläden und Schuhwaren eſchäfte von
einer großen Menſchenmenge ausgeräumt und die Waren
zu billigen Preiſen verkauft u verſchiedene Gaſt
wirtſchaften und Hotels wurden geplündert Die Haupt
eſchäftsſtraßen wurden darauf von der ans Hannov

herbeigerufenen Sicherheitspolizei im Verein mit der
Osnabrücker P
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Sport der Saale Feitung
Spaltung im V B G

Jm Verband Brandenburger Vallſpielvereine iſt es jetzt zu
einem offenen Bruch zwiſchen den Ligavereinen und dem Vor
tand gekommen Nachdem ein Antrag der Ligavereine auf Ab
änderung der Klaſſeneinteilung der Ablehnung verfallen war
ind ſämtliche Ligavereine denen ich auch einige erſtklaſſige Ver
eine angeſchloſſen haben aus dem Verband ausgetreten und haben
eine ſelbſtändige Jntereſſengemeinſchaft gebildet die im kommen
den Jahre eigenmächtig Ligaſpiele austragen wird An dem
Städteſpiel Berlin gegen Dresden am dergangenen Sonntag
haben ſich ſchon die meiſten Ligadeteine nicht mehr beteiligt
was dem Berliner Verbande die empfindliche Niederlage 7
rinbrachte

Wenn auch das Vorgehen der Ligavereine im Jntereſſe unſeres
Sportes niemals zu billigen iſt ſo muß doch unumwunden zu
gegeben werden daß die Klaſſeneinteilung in Berlin keineswegs
ideal war Jn dieſem Jahre konnte zum Beiſpiel der Meiſter
gar nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden Der Verſuch verſchiede
ner erſtklaſſiger wir wollen auch zugeben ſpielſtarker Vereine in
die Liga zu kommen iſt meiſt geglückt ſo daß es ſchließlich in
Berlin derartig viel Ligavereine gab daß an eine Austragung
der Meiſterſchaft bis zu dem feſtgeſetzten Termine nicht mehr zu
denken war Der Wunſch der Ligavereine war alſo allzu berech
tigt Wenn der Berliner Vorſtand dann den Antrag ohne wei
teres abgelehnt hat und dem Verbandstag ein gleiches empfohlen
hat ſo kann es ſchließlich nicht Wunder nehmen wenn die Ver
eine zur Selbſthilfe gegriffen haben

Es iſt zu wünſchen daß durch Vermittlung des D F B der
Berliner Vorſtand und Verbandstag ſeine Meinung äußert da
nit die Jntereſſengemeinſchaft ſich wieder dem Verband anſchließt

Tennis Turnier der A S V
Auf den herrlichen Univerſitätsplätzen empfing der A S

Halle den Cöthener Acad Sport Club mit ſeiner Turnier Mann
ſchaft von 10 Herren und 4 Damen und konnte einen überlegenen
Sieg von 21 2 Punkten feiern Halle war den Gäſten welche
recht hartnäckig aber letzten Endes doch erfolglos kämpften weit
iberlegen Cöthen hatte mit Herrn Heeſe einen ſeine Mit
pieler überragenden Vertreter doch auch er mußte ſich von Läs
ker J glatt von Läsker II nach drei Sätzen geſchlagen bekennen
Außer Gebrüder Läsker waren noch Scharf Hoffmann Dr LöfflerEebr Andres und Dr Mennicke ſiegreich die beiden Neulinge
Barg und Brandt verloren Punkte um ſich im Herrendoppel
ſwiel zu behaupten Die gemiſchten Damen Einzelſpiele fanden
außer Konkurrenz W Jn den Damen Frl Rehmiz und Peileke
als Sieger und Frl Hülßner Mennicke als zweite Sieger waren
gute Damenſpielerinnen vertreten ganz beſonders Frl Nehmiz
verdient erwähnt zu werden Am nächſten Sonntag zum Allg
Leipziger Turnier werden Frl N den A S V und Herr Läsker I
ſowie Gebrüder Läsker Herren Doppel vertreten Die Ergeb
niſſe des geſtrigen Tages ſind Läsker I Heſſe 1 6/0
Barthelt 6/0 6/0 Läsker II Barthelt 6/1 6/4 Heſſe 7/9 7/5
7/5 Herren Einzelſpiel Hoffmann Fickert 6/1 6/0 Mory 7/5
ß,0 Scharf Mey 6/3 6/1 Fickert 6/0 6/1 Andres Richter
6/1 6/0 Nachtigall 6/2 6/0 Dr Löffler Nachtigall 5/4 6/ 1
Mennicke Nagler 6/0 4/6 Brandt Milner 9/7 4/6 2/6 Herren
Doppelſpiel Gebr Läsker Heſſe Barthelt 6/1 6/0 Andres Scharf
gegen Fickert Richter 6/0 6/2 Löffler Hoffmann Mey Dinslage
7/5 6/1 Andres II Mennicke Nachtigall Schaubert 7/5 6/2
Barg Brandt Nagler Millner 5/7 6/3 8/6 Gem Doppelſpiel
Nehmiz Läsker I Arpke Heſſe 1 6/1 Peileke Hoffmann
John Fickert 1 6,/1 Damen Einzelſpiel Nehmiz Hundt 6,2
3/0 Hülßner John 3/6 6/4 3/6 Peileke Schultze 8/6 6/3
Mennicke Arpke 10/12 5/7

Eine Karlsruher Sportwoche
in großem Stile findet in der Zeit vom 18 bis 25 September im
Rahmen der von der Stadt Karlsruhe zuſammen mit dem Kultur
erband und den bildenden Künſtlern in Ausſicht genommenen

Badiſchen Woche ſtatt
eeranſtaltungen auf allen Gebieten vorgeſehen Veranſtalter der
Sportwoche iſt die Stadt Karlsruhe und der Sttdtausſchuß für
Leibesübungen

Vorausfage für Hamburg Horn
Mittwoch den 23 Juni

1 Rennen Chalcedon Cunneware 2 Rennen Stall Gra
ditz Falter 3 Rennen Fürſt Sgr 4 RennenSumboldt Parſimonia 5 Renneß Glimmer Rondo 6 Ren
gen Libelle Seehauſen 7 Rennen Fres Laffete

Aber die Derbyfavoriten
Nubier und Herold ſind in Hoppegarten ungünſtige Nachrichten
oerbreitet nach denen der Start des Oppenheimſchen Hengſtes
weifelhaft ſein ſoll Auch mit Graditzer Herold dem ausſichts
teichſten Bewerber des Fiskaliſchen Stalles für das Derby ſoll
richt alles nach Wunſch gehen

Handel Gewerbe und verkehr

Muß die Kohle ſo teuer ſein
Jn der Deutſchen Bergwerkszeitung vom Sonn

abend den 19 Juni 1920 finden wir eine von fach
männiſcher Seite ſtammende Erörterung über den
Anteil des Unternehmergewinnes am Kohlenpreis
die wir bei der großen Bedeutung dieſer Frage
unſeren Leſern nicht vorenthalten möchten

Unter dieſer Ueberſchrift geht durch die ſozialdemokratiſche
Preſſe ein Artikel der geeignet iſt Aufſehen zu erregen bemüht
er ſich doch um die Feſtſtellung daß der Unternehmergewinn an
der Tonne Ruhrkohle zurzeit mindeſtens 39 Mark beträgt Der
anbefangene Leſer wird geneigt ſein dieſe vermeintliche Feſt
tellung als zutreffend hinzunehmen denn der Verfaſſer des
Artikels Dr Kuczynski iſt Direktor des BerlinSchöneberger
Statiſtiſchen Amtes und außerdem Mitglied der Sozialiſierungs
Kommiſſion und wird daher weiten Kreiſen als beſonders berufen
erſcheinen in dieſer Frage ſeine Stimme zu erheben Leicht
fertiger iſt jedoch noch ſelten von einem Wiſſenſchaftler dieſe die
e lichtelt in höchſtem Maße intereſſierende Frage behandelt
worden

Puczynski ſtellt bei ſeiner Berechnung einem angeblichen der
jeitigen Tonnenvreis ohne Kohlen und Umſatzſteuer ſowie Zu
ſchüſſe für Lebensmittel und Bergarbeiterwohnungen von 165
Mark einen Lohnaufwand von 66 Mark und einen Betrag an
ſonſtigen Selbſtkoſten von 60 Mark gegenüber Zunächſt iſt Kuc
zynski gar nicht in der Lage anzugeben wie hoch ſich gegenwärtig
der Preis je Tonne Ruhrkohle ſtellt denn dieſer Durchſchnitts
vreis ergibt ſich aus einer Summe von Abſchlüſſen denen nicht
nur eine wechſelnde Menge ſondern durch ein nach Sorten und
Zzechen verſchiedengr Preis zugrunde liegt alles Verhältniſſe für
die K keinerlei Unterlagen zur Verfügung ſtehen Deshalb iſt
der von ihm angenommene Satz von 165 Mark rein willkürlich
gegriffen Rebenbei bemerkt hat ſich der Preis der Kohle von
der er ausgeht nicht von 12 Mark im Frieden auf 165 Mark
ſondern nur auf 153,60 Mark erhöht und der von ihm errechnete
Unternehmergewinn würde ſich dementſprechend ſchon auf 27,60
Mark ermäßigen Vollends hinfällig wird aber ſeine Feſtſtellung
wenn man an Stelle der von ihm an genommenen 66 Mark Lohn
koſten je Tonne den Betrag von 90 Mark einſetzt den im Mai
die Lohnkoſten tatſächlich ausmachten Dies ergibt dde n 9 Lohn je s i e derlen l ſag in dieſen Voenet en etwa 45 Magk

Es find eine Reihe großzügiger Sport

Da auf einen Arbeiter durchſchnittlich ie Schicht 0,5 To abge
ſetzte Kohle entfallen ergibt ſich je Tonne abgeſetzte Kohle ein
Lohnaufwand von 90 Mark das ſind 24 Mark mehr als Herr
Kuczynski annimmt und der von ihm errechnete Unternehmer
gewinn vermindert ſich damit weiter auf 3,60 Mark Nun ſoll
keineswegs behauptet werden daß er gegenwärtig ſo hoch ſei
hierfür fehlt es eben an den erforderlichen Unterlagen Wenn
er guch was als wahrſcheinlich gelten darf darüber hinausliegt
ſo iſt doch zu berückſichtigen daß das Ergebnis eines einzelnen
Monats nicht beſtimmend ſein kann für das Jahresergebnis und
die Anfangsmonate dieſes Jahres ſind jedenfalls weit ungünſtiger
für viele Zechen ſogar verluſtbringend geweſen Außerdem hat
ſich vom 1 Juli ab die Lage der Jechen wieder dadurch ungünſtiger
geſtaltet daß ſie eine Lohnerhöhung von 1,50 Mart je Schicht
das bedeutet eine Verteverung je Tonne abgeſetzter Kohle um
3 Mark haben übernehmen müſſen ohne daß ihnen dafür zum
Ausgleich eine Preiserhöhung zugeſtanden worden wäre

Die ſachverſtändigen Ausführungen des Herrn K haben den
Beifall der ſozialdemokratiſchen Preſſe gefunden immerhin ver
dient es hervorgehoben zu werden daß die Bochumer Bergarbeiter
Zeitung die von den in Frage ſtehenden Verhältniſſen etwas
meyr verſtehen dürfte als Herr ſie nicht unbeſehen hinnimmt
ſondern ſie mit der Bemerkung wiedergibt Wir haben die Be
rechnungen des Herrn Dr K nicht nachgeprüft und ihre Nutz
anwendung daraus mit den Worten einleitet Wenn ſie
ſtimmen Sie weiß aber ſehr gut daß ſie nicht ſtimmen und
iſt nur nicht ehrlich genug das zu ſagen Wenn ſich auch Herr

eheimrat Prof Dr Waentig die Berechnungen des Herrn K
zu eigen macht und ſie kürzlich einer Verſammlung der ſozial
demokratiſchen Partei in Halle als ſeine profeſſorale Weisheit
vorgeſetzt hat ſo mag dahinter keine bewußte Unehrlichkeit ſtecken
wohl aber ein Mangel an Einſicht und ein Maß an Leichtfertig
keit was womöglich noch ſchlimmer iſt

Elektrizitäts Akt Geſ vorm W Lahmeyer K Co
in Frankfurt am Main

Die Abrechnunc vom 31 März ergibt einen Ueberſchus
von 6 202 840 5 316 923 Mk Es erforderten Zinſen 1 295 822
1 318 075 Mk Unkoſten 1767 015 1 025 037 Mk und Ab

ſchreibungen auf eigene Werke 125 000 Mk wie i Der Rein
gewinn von 3015 003 2 848 811 Mk wird wie folgt verteilt
8 Prozent Dividende gleich 2 750 000 Mk i V 8 Prozent gleich
2,6 Mill Mk Aufſichtsrat 153 064 139 447 Mk und Vortrag
111 939 109 363 Mk Der Rechenſchaftsbericht bemerkt dazu Die
allgemeinen Schwierigkeiten machten ſich bei dem Betriebe der
Elektrizitätswerke und Straßenbahnen außerordentlich fühlbar
Sie waren im beſonderen gekennzeichnet durch Mangel an Roh
und Betriebsſtoffen aller Art durch eine ungeahnte Steigerung
aller Unkoſten und Ausgaben Erhebliche Betriebseinſchränkungen
und bei einzelnen Werken ſogar zeitweilige faſt vollſtändige Be
triebseinſtellungen waren die Folge Einzelne Unternehmungen
erzielten indeſſen durch die außergewöhnliche Beſchäftigung der
mit ihnen verbundenen Abteilungen für die Herſtellung von
Jnneneinrichtungen und Lieferung von Elektromotoren und Appa
raten beſſere Ergehniſſe

Während des Krieges mußten Vergrößerungen im allgemeinen
unterbleiben nachher aber ſcheiterten ſie vielfach an der Liefe
rungsunfähigkeit der Jnduſtrie Trotz aller Schwierigkeiten
würden wohl die meiſten großen Unternehmungen auch außer
ordentliche Opfer nicht ſcheuen wenn nicht dieſe Entſchlußkraft
durch drohende verhängnisvolle geſetzgeberiſche Maßnahmen ge
hemmt und lahmgelegt würde Als ein ſolches Hindernis ſieht
die Verwaltung das Elektrizitäts Sozialiſierungsgeſetz an Die
Verwaltung hofft daß durch die endagültige Regelung der Elek
trizitätswirtſchaft die durch beſonderes Geſetz bis ſpäteſtens zum
30 September 1921 erfolgen ſoll die jetzt noch beſtehenden Un
klarheiten beſeitigt werden Jn der Bilanz werden Wertpapiere
und Beteiligungen mit 38 395 354 38 597 710 Mk Schuldner mit
24 172 486 26 873 565 Mark und Gläubiger mit 8714 867

3 555 047 Mark ausgewieſen

Die Verhandlungen mit dem Harriman Konzern
Hamburg 22 Juni Eig Drahtber Von der Ham

burg Amerika Linie wird mitgeteilt daß Generaldirektor Cuno
und Direktor Huldermann von der Hamburg Amerika
Linie am Sonnabend den 19 Juni die Rückreiſe von Newyork
nach Hamburg angetreten haben nachdem die Verhandlungen mit
dem Harriman Konzern ſoweit gediehen ſind daß die Anweſen
heit von Direktor Peltzer in Newyork für die noch ſchwebenden
Fragen genügt

Börſenbericht
Berlin 22 Juni Jnfolge Beſſerung der Markvaluta im

Auslande und darauf erfolgter Ermäßigung der hieſigen Deviſen
kurſe ſetzte der Börſenverkehr meiſt auf ermäßigtem Kursniveau
ein Beſonders waren hiervon Valutapapiere betroffen Von
Kolonialwerten verloren Otavi 30 Neuguinea 17 Schantung 12
Prozent Am Montanmarkt waren vorwiegend Rückgänge von 2
bis 5 Prozent zu verzeichnen Phönix büßte ſogar 10 Prozent ein
Farbwerte waren zum Teil 4 bis 5 Prozent niedriger Von
Elektrizitätsaktien verloren A E G 10 Prozent Auch Spezial
papiere waren teilweiſe empfindlich gedrückt Köln Rottweiler
verlor 9 Hirſch Kupfer 7 Prozent dagegen gewannen Gebr
Böhler 7 Prozent Gute Meinung machte ſich wiederum für
Petroleumwerte geltend Deutſche Erdöl Aktien ſtiegen bei leb
haften Umſätzen um 20 Prozent ſonſt war das Geſchäft allgemein

begrenzt Am Anlagemarkt keine Aenderungen von Be
eutung

Deviſenkurſe
Berlin 22 Juni

Die amtlichen Notiernngen für telegraphiſche Ausrahlungen Kelken
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folqt

eeeanencooucccocfmonccccceeoggnkcc o8oe000000
Heute GeſternGeld Brief Geld Brief

Amſterdam Rotterdam 1313,70 1316,30 1383 0 1358,40

BrüſſelAntwerpen 306,70 307,30 313,65 314,85Chriſtiania 629,25 630 65 654 830 68S,70Kopenhagen 6 90 608,10 63 38 635 65Stockholm 796 70 798 ,30 824 15 825S,85Helfingfors 172 20 172,70 173,80 174,20Italien 224 00 73232 227 25 227 75Dondor 144 85 145,25 149 10 149,40Vew York 36 ,57 36 67 37 25 37,30BDaäris 297 ,20 297 89 299,70 300 30Schweiz 6,7130 673,20 681,80 683 20Spanien 614,40 618,60 616,85 S18,15Wien alte uDeutſchOeſt abgeſt 26 26,40 26,34 26,40
Prag 85,40 85 60 85,52 85 72Budapeſt 21 97 22,03 22,09 23 1SBulgarien e e JKonſtantinopel

Produktenbericht
Berlin 22 Juni Am Produktenmarkt hatte Hafer bei

un regelmäßigen Preisbewegungen trägen Verkehr Für Hülſen
früchte beſtand das Geſchäft hauptſächlich in Umſätzen von zur
Neufütterung geeignetem Material Namentlich Erbſen waren
mehr begehrt Peluſchken und Ackerbohnen waren ruhig Lupinen
und Serradella waren luſtlos Wicken hatten etwas mehr Ge
ſchäft Heu und Stroh wurden mäßig umgeſetzt

Berlin 22 Juni Amtliche Notizen Preis für 1000 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko
ab Bahn ſoſortige Abladung ab Abladeſtation 2280 2240
ab Schleſien 2200 Tendenz ruhig

Metallnotierungen
Berlin 22 Juni Preiſe für 100 Kg in Mark Raffinade

Kupfer 1125 1175 Original Hütten Weich Blei 425 450 Remel
tid Platten Zink 525 Hütten Rohzink 300 Orig Hüiten Aluminium 2400 Banca Seralls Billleonginn 4000 bopraz

gütten ginn 99proz ReinNickel 3800 4000 Antimon Reau
us 850

Elektrolytkupfer Notierung d Ver f di Elektro Rotisz
Mark 1666

Süddeutſche Diskontogeſellſchaft Der Aufſichtsrat beſchloß
eine Dividende von 8 i V 6 Prozent vorzuſchlagen Die
Bilanz verzeichnet u a Wertpapiere und r 33,40
i V 38,60 Debitoren mit 24 17 26,88 im Bau begriffene An

lagen mit 20 28 4,80 und Kreditoren mit 71 3,55 Mill Mk
Preisermäßigung für Meſſing Die Vereinigten Meſſtngwerke

Dentſchlands ermäßigten die Grundpreiſe für Meſſingbleche um
200 Mark auf 2300 Mark für Meſſingſtangen um 200 Mark auf
1250 Mark Mindeſigrundpreis pro 100 Kg

Meſtdent che Eiſenbahngeſellſchaft Akt Geſ in Köln Jn der
Hauptverſammlung teilte die Verwaltung mit daß Verhand
lungen über den Verkauf der badiſchen Lokalbahn an den Staat
Baden und die Kreiſe durch die die Bahn geht ſchweben Die
allgemeinen Verhältniſſe die die Steigerung der Löhne die Ver
teuerung der Kohle bringt machen die Weiterführung des Be
triebes unmöglich Ob die Verhandlungen zum Abſchluß führen
iſt noch nicht beſtimmt

Der Uebergang der Loeb Werke auf den Stinnes Konzert
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Loeb Werke
Akt Geſ wurde vom Vorſitzenden mitgeteilt daß der geſamte
Aufſichtsrat ſein Amt niederlegt Neu in den Aufſichtsrat ge
wählt wurden die Herren Hugo Stinnes Mühlheim a d Ruhr
Hugo Stinnes jun in Hamburg Direktor Karl Peters in Ham
burg Geheimrat Georg Büxenſtein Direktor Friedrich Minoux
in Nicolasſee Die bei der letzten Generalverſammlung aus
geſetzte Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrats für 1918/19
wurde einſtimmig erteilt Aus den v loſſenen Satzungsände
rungen iſt hervorzuheben daß die Geſellſchaft künftighin Dinos
Akt Geſ firmieren wird

Der erſte ruſſiſche Flachs in England Jn England iſt wie
ſoeben telegraphiſch aus London gemeldet wird der erſte Flachs
aus Rußland kommend eingetroffen Er wurde zu dem fehr
bohen Preis von 400 Pfund Sterling für die Tonne verkauft
Es iſt nicht unintereſſant feſtzuſtellen daß in einem Zeitvunkt
wo der ruſſiſche Delegierte Kraſſin in London wegen Wiederauf
nahme der ruſſiſch engliſchen Handelsbeziehungen verhandelt es
der Findigkeit des internationalen Handels bereits gelungen iſt
Waren von Rußland nach England zu ſchaffen

J WBerkiner Börse
vom 22 Juni 1920

Telegramm

Deutsehe Werte e er r
e Disch Schatzsch olidetion Schamh 75 30 r r 59 00r Ditsch Reichsanl 70 76 Daimler Notsrem 2 4,00

2 7835 Deutsche Luxemburg 2759,00
o e Deutsche Ueberseeo 7 2 84 159 Elektr 721 00S Arauß Ronne Ja o wone Prasi 50000

8785 Beutsch fin 5 7358
h 7 eutsche Kalit v Stadtanl 98 80 Peopntsche Waffen une

e un 34S,00a v Stautont Donnersmareckhütto 840,00
h Neulandsch F re pp n Ih Sentr Be 152h Prtu tivp Br 99520 fFelten 8 fuilaume 397 00

Ptapi 1911 z 98 50 Gesmotoren Deutz2 180 ,76
a Dess Gas Obiig T eher 8 CoDessauerGas Obi 102 50 a r a 7 82
Ausländ Woerte Gleuziger Zuckerfbk 4 00

allesche Maschfbk 4381 00Oesterr Kronen m d entw 33400
rente 26,50 xl Ungar Goldrente 58,20 farpenen Berg 2

Hasper Eisen 5758,00Kronen 28 50 Hirsch Kupfer 248,00
re 3344 50oesch Eisen u Stah 3808,00ktsondahn Kkiien m 168,50

alberst Blankenb u um t Masch 160,00Halle Hettstedter 69,00 le Bergbanu 824,00
Schantungbahn 80S8 ,00 Kahla Porzellan
Allg Lokal Str 105,00 Kaliw Aschersleben 364,00Gr Berl Str 18386,75 Körbisd Zucker Hkt 375s,00Magdeburger Str B 159,00 Kyffhäuserhütte 17585 00
Prinz Heinrich B 440,00 Lahmeyer Co 170 00
Orientbhahn e 183 00 r 288 00urahütte 200,00Schiftahrts Aktiem e en
Hembg Paketiahrt 184,50 udwig Loewe 2tiembg Sudamerika 288 0 Lothringer Hütte 240,00
fiansa Dempischiſt 317,80 r e 3872Nordd Lloyd 176,00 Obersehl kieenb ba 78

Bd

Bank Aktlen do Caro Hag 238,00do Kokswerke 418,50
Bank i Thür 151,00 Orenstein 4 Koppal 2684,75Berl Handelsges 210,00 Phönix Berg 391,00C Dis onto 166 60 e 37333B ein Stahlwaren 0 50h 157,50 n l 279,00essauische es ombacher Hütten 250,00dank Rositzer Braunk 24028Deutsche Bank 2758 00 Rositrer Zucker 194,00Diskonto Comm 208,00 Sangerhäuser Masch 400,00
Dresdner Bank 175,50 Hugoschneider A G 2485,00Leipzig Credit Anst 163,50 Schuckert Co 170,26
Mitteld Kreditbank 150,00 Siemens Halske 2892,50
Mitteld Privatbank 169,50 Stettiner Chom 287 00Nationalbank e 1486,00 Steitiner Vulkan 211 00
Oesterr Kredit 85,50 Stollberger Zinkh 248,78Reichsbank o 140,00 e s3s,05ale FEisenhütto 370,00inäustrie Aktien Triptis Porzellan 218 00
Schultheiss Brauerei Fark Tabakregie
Akt i Aniin 329,50 Ver Köln Rottweiler 2s8,00Aligem Elektr Ges 266 756 Ver Glanzstolt 900 00
Amtnendorfer Pa Wegelin Hubner 157,00pierfabrix S582 50 Werschen Weißenfe
Anhelter Kohlenw 227,20 ser BraunkAnnaberger Steingut 360 00 Westeregeln Alkalj 624,78
Bedische Anilin 12440,00 Wittener Gußstahl 88S o00
Bergmann Elekt Akt 208,00 Wrede Mälzerei 140,80
Berl Masch Bau 224 00 Zeitzer Masch 434 o
Bismarckhütte 480,00 Zellstoff Waltthof 280 00Bochumer Gußstahl 250,00 Otevi Minen 706,90
Chem Fabr Buckeu 875,60

Tendenz schwach

Leipziger Börse
Leipzig dan 22 Juni 1920

Hallesche Zucker Rafſinerie 220 00
Leipriger Melzſfabrik Schkeuditz 128 00l endwirtsch Masch Zimmermann Halle 182,00

Mansfelder Gewerkschaft 2e80,00Portland Zementlabrik Halle 141 00Prehlitzer Braunkohlen 1100,00Priorit 2 17 I7 I7 7 17 e 7 7 1500 00
v J e e e

Verantwortlich k d volit Teil Guſtav Jacob Margel a
f d orzlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſchtes Spvoruſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hans Wild
Verlag Saale Zeizung 5 m b H Halle Zeitni n drei Be Sikete
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